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© di Id e i s e r i f di e r o t i g I a I e rt b e r, Xafd)en=3lotigI)uc£) für jebermann.
23. $aîirgatig 1915. 160 ©eiten 16°. ?rei§ irt pbfc^em, gefdjmetbtgem Semtocmb»

einbanb nur gr. 1.20. $tud unb S3erlag bon Sutler & (So. tn «to"; ^
§ e i m a t g I it cf. (gelungen, ©fta§«t,^Betrachtungen unb ©fir

58aubett6ad)er, Pfarrer an ber spauhtëfifte in Sern. 5. Stuflage.

fcfcnud bon a. aepfli. 8üxtd). Sorne^nt m Sergament geBunben gr. 4 f3^d.dU).
»erlag: art. gnftitut Drett giifeli, gürid). — $n ber gegenloarttgetit Seit burfte toe

fes bon baterlirnbifdjem ©inn erfüllte, ait unb Sung anregenbe Sud) BefonbexS trill-
fomnten fein.

rationellen Hautpflege
unerlässlich:

Kleie-Kxtrakt-PrSparate.
(Harke Ei»an<>) „ -

Mi Bldcr und Waachnngen tob ansgeneidUMter Wirkung "

neu. Aerntlieh empfohlen. SST" Aeusuerst billiget einfache Anwendung.

Zu beliehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfffmenen, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Maggi & Co., Zurich
— Prospekt OB« Atteste aar Vergag»«».

Pianos
Harmoniums

neu und gebraucht, billigst.
Garantie. Teilzahlung.

Stimmungen. Vermietung.

P. Jecklin
Söhne

10 Oberer Hirschengraben 10

Zürich I.

BESTER
SCHUM
PUTZ.

CONGO

Echte Berner Leinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, KUchenleinen etc.

Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ab unsern mechan. und

Bandwebstühlen.
_____ Reichhaltige Muster franko.

K; Müller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

MAHe?schâ
Schweizerischer N o t i z k a l e n d e r, Taschen-Notizbuch für jedermann.

23. Jahrgang ISIS. IM Seiten 1S°. Preis in hübschem, geschmeidigem ^.emwand-

einband nur Fr. 1.20. Druck und Verlag von Büchler â Co. in
H e i m a t gIück. Erzählungen, Skizzen. Betrachtungen ^ Spruche von C.

Baudenbacher, Pfarrer an der Pauluskirche in Bern. Z. Auflage.
^

ch

schmuck von A. Aeppli. Zürich. Vornehm nr Pergament gebunden Fr. 4 (Ml. 3.20).

Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich. — ^n der gegenwartigen Zeit durfte we

ses von vaterländischem Sinn erfüllte, Alt und Jung anregende Buch be,anders will-
kommen sein.

^1^.27

rstionsllsn ttsutpflsss
unsrlässliek:
tMakà« »»»«?»«>.> M.^i»

ttiSlâerUllâ ?o» »a^e-eiàter V?ià»A '
us», ^«ritllok smvkobloii. áensivret billize, àtsoks àvellàuuL.

ZIu deiteksu àcd à ^xàken, vioxsrisu, ?»k«wsn»L. Lsàtà»-
Wi, àlrstt à°à ài» s»,îslg,o ?-ibà!à AI»xxi â vo., s«rien

— »»« -i»?

kiauos
Harmoniums

nell Ullà xsbrsuedt, billigst.
vsrnntio. Ieîl?aklung.

Stimmungen. Vermietung.
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10 Oberer Liriebsiixrebe» 10

«ilrieli I.

LvMî
5MU«î
PU7I

ronuu

MsMmMmnâ
«olàv àsvàì. vtMxà?rst»o.

lisot,-, Sstt-, Xiiànlsinen etc.

Lraut-^usstsusrn.
ààs Nster^astl àtrvkt »K «»»or» in«â»». »»â

^»»àvî»«t»I»t«».
Rsiàbîiltixs bluster krauko.

Söller à e».. làiìvàei
I.»»xv»tà«»I (Kern).



Es sind schwere, sorgenvolle Zeiten, in denen wir leben. Der

riesenhafte Völkerkampf beherrscht unser Sein und Denken. Es

ist daher nur allzu begreiflich, daß besonders ältere Leute, Frauen

und Nervöse jetzt in vermehrtem Maße gesundheitlich Schaden

nehmen, leicht erschrecken, schlecht träumen, an Angstzuständen

und Appetitlosigkeit leiden. Unsinnig ist es deshalb jetzt, „am

Leibe zu sparen" oder sich den „Bissen am Munde abzudarben";

wer nur einigermaßen die Mittel hat, halte jetât erst recht
darauf, den Körper zu kräftigen, die Nerven zu stärken. Da

gibt es wohl kein einfacheres, bequemeres und angenehmeres

Mittel als

Biomalz
Biomalz wirkt auf den stärkungsbe-

dürftigen Organismus sozusagen wie ein

innerlich angewandtes Bad, wie innerlich

heilsam pulsierendes Sonnenlicht. Es frischt

Blut und Säfte energisch auf, schwemmt an-

gesammelte Schlacken und giftige Stoff-

Wechselrückstände nach und nach aus dem

Körper weg und ebnet so der gesunden Re-

generationskraft der Zellen nachhaltig die

Wege. Biomalz ist ein aus edlem Gersten-

malz unter Zusatz von Glyzerophosphat ge-

wonnenes natürliches Kräftigungsmittel von

köstlichem Wohlgeschmack und überaus

leichter Verdaulichkeit. Dabei ist Biomalz

aber auch billig. Die täglichen Kosten be-

laufen sich auf nur ca. 25 Cts.

Die kleine Dose Fr. 1.60

die große Dose Fr. 2.90

überall käuflich.

Us sillà sâvsre, sor^sllvolis ^sitsll, ill âsllSll vir Isdsll. ver
risssllàits Vöilrsrks.mpi bàsrrsât unssr 8sin unà vsnirsn. Us

ist àirsr nur llli^u bsArsiöiod, àak dssollàsrs âltsrs Usuts, Uransu

llllà i^srvöss Mà ill vsrmedrtsm NaLs Assullàirsitiiâ Liààsn
llskmsll, Isiât srseàrsàsll, sàisât träumsn, an ^.ll^sàstàllàsll
llllâ L.xxstitlosissiîsit isiàsll. Ullsivlliss ist es àssdllib ^àt, „am

Uside ?iu spnrsll" sàsr sieii àsn „Lisssn -im ànàs gàààll";
vsr llllr siniFsrma.üsu àis MitsI dnt, dnlts vr«t rvvkî
às.rg.ui, àsn Uörxsr ?!u irrnitisssn, àis àvsn /.u stärksu. vn
ssikt ss volrl Ilsiil silltaàsrss, bsquswsrss uuà llllxenàllsrss
NittsI llis

Lioinà
Liomllv virirt g-lli àsn stäällllAsds-

äuriti^sn Organismus so^usagsn vis sin

innsrlieii avgsvanàtss Laà, vis iunsriiâ
ksiisam xnlsisrsllàss Zounenliât. Us irisât
vint llllà 8äits suergisâ nui, sâvsmmt an-

gssammslts 8âiaàn ullà giktigs 8tsik-

veâssiriiâstânàs naâ nuà uaâ aus àsm

Uörxsr vsg nnà sbnst 80 àsr gesnndsu L.s-

gsusratislls^i'ait àsr Usilsn naeddaltig àis

^Vsgs. Liowà ist siu aus sàism Usrstsu-

inà nlltsr ^nsà von (ti^sropliosxiiat gs-

vollnsllss llârliâss Urâi'tiguugsmittsi von

irostiiâsm 'VVoìiigssokmg.sk unà übsraus

Isiolrtsr Voràìliâlcsit. vaksi ist Lionnà^

-rbsr s-llsir diiliss. vis tâglieiisn Xostsn de-

ianisn sisir nui nur sa. 25 (its.

Dis kisins Doss fr. I.kv

àis groks Ooss fr. 2.9V

iibsrllil kàâiâ.
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